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Die „Danziger Zeitung“ erſchelnt täglich zweimal; am Sonntage 
Sa 25 am % ! 4 5 — ehem en. werden in — 5 
Expedition (Ketterhager ik No. A) und auswärts bei allen Königl. 
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Poſt⸗Auftalten angenommen. 
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Bei der am 18, Oct, f tete hung der 140. 4. Klaſſe K 
ei der am 18. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 140. 4. Klaſſe K. 
N Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gn von 5000 Thlr. auf 
to. 65,874. 4 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 9041 15,699 
21,730 und 42,425. e 
41 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 880 1102 2804 2918 
4328 4501 11,006 12,189 13,259 15,983 16,297 17,275 20,712 
21,630 24,108 25,017 25,088 31,869 38,880 39,892 42,394 44,808 
48,885 50,318 52,008 53,464 55,962 57,895 63,126 66,903 72,759 
75,094 10,089 79,730 80,572 81,594 84,099 84,222 80,836 88,596 
und 92, . j 


81.984 82,647 83,630 83,660 84,628 86,902 87,659 88,838 91,123 
91,494 92,395 93,535 93.628 93,938 94,449 und 94,578. 


graphiſche Depeſche 1 Danziger Zeitung. 
diger 


Angekommen 2 Uhr Nachm. 
Paris, 19. Det. Das „Journal officiel“ erklärt alle 
Gerüchte über Miniſter⸗ Veränderungen für unbegründet. 
Die Miniſter bereiten in Compiegne die Vorlagen für die 
Kammer vor. Die Präſidenten des Senats und des geſetz⸗ 
gebenden Körpers betheiligen ſich in Compiegne ebenfalls 
an den „ des Geſetzes, betreff. die reglemen⸗ 
tariſchen Beziehungen zwiſchen der te und den 
goben Staalskörpern. Der Staatsrath beſchüftigt ſich mit 
6 etreff. die Wahlen zu den Generalräthen 
und Munizipalräthen in Paris und Lyon. f 
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hiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
u, 18. Oct. Der Kronprinz von Preußen iſt heute 
ird gutem Vernehmen nach 3 Tage 


ach Ath 
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1 eldmarktes von fear Een ib 
tes ı ‘ ank 
ken Der Finanzminiſter v. Lonyay brachte die Schluß⸗ 
rechnung über d. J. 1868 ein, ſowie das Bedeckungsbudget 
für 1870 und mehrere Vorlagen, betreffend die Staatsdomä⸗ 
nen und die Gewährung eines außerordentlichen Crevits für 
die Reiſe des Be 1870 Se a n 
der Einnahmen für „7116, ulden ver⸗ 
anlagt; be Einnahmen aus den Staatsdomainen babe, ſich 
verdreifacht. j (N. T. 
axis, 18. Oct. Die „France“ glaubt zu wiſſen, daß der 
Rücktritt des Miniſters der auswärtigen Angelegenh., Fürſten 
Latour d' Auvergne, nunmehr entſchieden ſei.— Dem „Temps 
5 iſt Drouyn de Lhuys aufgefordert worden, ſich nach 
mpiegne zu begeben. — Das von der Linken nunmehr er⸗ 
laſſene Manifeſt iſt unterzeichnet von den Deputirten Bancel, 
Bethmont, Deſſeaux, Dorian, Esquiros, Jules Favre, Jules 
Sei Gambetta, Garnier Pages, Montpeyroux, Remy, 
ouvencel, Larrieu, Licesne, Magne, Ordinaire, Pelletan, 


1 d Briefe aus Florenz. I. N 

Laſſen Sie mich erſt von hier aus mein Verſprechen, 
Ihnen gelegentlich Nachricht zu geben, erfüllen. Die Reiſe 
ging ſchuell, und war fie auch reich an Eindrücken und Ges 


nüſſen, fo find dieſe bei eiligem Durchfliegen von Städten 


und Gegenden doch nur alleroberflächlichſter Art, faſt nicht 
mehr als bunte Guckkaſtenbilder, die nur der Reiz des Augen⸗ 
blids werth macht. Hier aber will ich heimiſch zu werden 
ſuchen und vielleicht nirgends in der Welt mag das leichter 
elingen als in Florenz. Andere Städte mit ſo reicher Ge⸗ 
ſchichte verändern ſich durch Vergehen und Entſtehen, das 
lte verſchwindet, neuer moderner Glanz kommt an feine 
Stelle, hier aber ſpürt man davon gar nichts. Der Blick, den 
ich aus meinem Fenſter genieße, iſt mit W unweſent⸗ 
lichen Veränderungen derſelbe, den auch Rafaels, Michel 
Angelos und des prächtigen Mediceers Augen geſchaut haben. 
Die Straßen, die Paläſte, die Kirchen hat weder die Bar, 
barei roher fremder Kriegsvölker zertrümmert und unter 
Schutt begraben, noch find fie der viel barbariſcheren Nivel⸗ 
irungsfucht moderner Straßenkünſtler bei ihren glänzenden 
Städteverwüſtungen zum Opfer gefallen. Florenz hat die⸗ 
jenigen Stürme, welche vernichtend über das übrige Italien 
ingen, nicht auszuhalten gehabt. Die Völkerwanderung und 
ihre Folgen fanden bier noch laum Spuren irgend einer 
menſchlichen Anſtedelung; ſeit den Zeiten, welche die Mediceer⸗ 
Stadt zu hoher Blüthe brachten, feit dem 15. und 16. Jahr⸗ 
hundert, entbrannten ſelbſt die Kämpfe zwiſchen Papſt und 
Kaiſer nicht mehr in der 25 wie zu Zeiten der Salier 
und der Hohenſtaufen. So fühlt man ſich denn mit einem 
Schlage mitten in die Periode der größten Eutwickelung von 
Kunſt und Wiſſenſchaft verſetzt, welche die Welt geſehen, fo 
glaubt man hier dieſelbe Luft zu athmen, denſelben geiſtigen 
— zu fühlen, welche Jahrhunderte lang in den Gauen 
Toskanas die Blüthe des damaligen Culturleb'us hervorriefen. 
Dürfte ich Sie zum Beweiſe alles deſſen nur auf wenige 
Augenblicke an meine Fenſter führen und Sie bitten, hin⸗ 
abzublicken auf den Platz, den ich täglich und ſtündlich zu 
überſchauen nicht müde werden kann. Mein Zimmer liegt 
am Hauptplatze der Stadt, an dem Platze der für die wichtig⸗ 


1 


die petrificirten Sachſen 


(Abend- Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — 1 
e nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
ee Ne, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurk a. 

99 t.: Züger’f e Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Picard, Jules Simon und Tachard. Die Unterzrichner er 
klären, daß ſie ſich am 26. October vor dem Sitzungslokale 
des geſetzgebenden Körpers nicht einfinden würden, um durch 


einen derartigen Act keine Manifeſtation hervorzurufen; fie: 


hätten vielmehr den Beſchluß gefaßt, den Beginn der Seſſton . 
oder Dialectif d. h. eines geiſtigen Widerſpruchs, deſſen Gei⸗ 
ſter nun im Zuſchlagen auf einander platzen; dennoch geht 


abzuwarten und ſich für dieſe Zeit weitere Schritte vorbe⸗ 

halten. (W. T. 
München, 18. Oct. Heute wurde ein Auslieferungs⸗ 

vertrag zwiſchen Bayern und Belgien unterzeſchnet. (N. T.) 


Sind wir in der Reaction oder in der Action? 
Als 1866 Oeſterreich nach den böhmiſchen Niederlagen 
hilflos dalag, war das ein Zuſammenfallen des alten 
europäiſchen Büttelamtes d. h. des alten Oeſterreichs. Wer 
ſich ſelbſt nicht mebr helfen kann, auf den können ſich die Vet 
tern nicht mehr verlaſſen, „wenn ihre Kammern oder gar ihr 
Volk Oppoſition machen und conſtitutionell werden ſollte“. 


Wo waren die Minifter-Conferenzen, die geheimen von 1834 


oder gar die Congreſſe, die öffentlichen von Aachen bis Ve⸗ 
rona? Wer hätte aber auch Preußen eine ſolche Gottloſigkeit 
gegen die Tante Auſtria und ihre Vettern im Reich zutrauen 
ſollen? Auf das „unerwartete Zuſammenfallen“ — 
man wußte nicht, ob England oder Louis Napoleon mehr 
davon überraſcht war? — folgte ein „unerwartetes Auf⸗ 
raffen“, der Scharfrichter aller Revolutionen wurde revo⸗ 
lutionär, der Feind aller Conſtitutionen conſtitutionell, der 
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I 
| 
| 
* 
| 


Widerpart aller Liberalen liberal, der Widerpart der Ungarn 


ein ungariſcher Patriot. Aber das Aufraffen nach dem 


Zuſammenſtürzen wird jedes Weſen verſuchen, in dem 


noch Leben und Kraft iſt. Die Reaction gegen den Tod iſt 
die Action — das Leben. Wenn es ſich alſo um Oeſterreich 
handelt, jo können wir jetzt nicht mebr fragen, wie von 1789 
bis 1866, wird Oeſterreich die Revolution oder wird die Re⸗ 
volution Oeſterreich umbringen? wir müſſen ſeit 1866 fragen, 
iſt Oeſterreich lebensfähig und unter welchen Bedingungen? 
Antwort: unter den Bedingungen der Schweiz und Nord⸗ 
amerika's können alle möglichen Nationalitäten zu Patrioten 
für den Staat gemacht werden. Das ſehen wir vor Augen. 
Der Aufſchwung: „Durch Freiheit zur Einheit!“ iſt alſo 
ganz richtig und ſollte auch nur eine föderative Einheit her⸗ 
auskommen. Fragt ſich nur, wie weit es die politiſche, ſociale, 
teligiöfe (oder richtiger geiflige) Freiheit bringt? 

Jedenfalls iſt Oeſterreich mit dieſem Aufraffen nicht in 

Reacti f i Action begriffen, obgleich es 
* S 


ondern in d 
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Sa Tyroler, Kralner u. 
firen, beſonders ſeit dieſe „Herrgotts⸗Händler“ und Aber⸗ 
glaubenshüter gemerkt haben, daß fie den Tabackshändlern 
und Gewürzkrämern der Civilifation intereſſant geworden find. 
Seitdem kokettiren fie gar mit dem Schmutz des Geiſtes, 
ſtatt ſich zu reinigen. 

Wir Preußen erfuhren — ebenfalls „ganz unerwartet“, 
ja zu unſerer eigenen Ueberraſchung, einen Aufſchwung 
durch den Niederſchwung unſerer früheren Verbündeten gegen 
die Freiheit und die Weltgeſchichte. 

„Eenen Minſchen ſin Unglück, 
Is'n annern Minſchen fin Glück!“ 
Aber dem Aufſchwung folgt natürlich ſein eigener Gegenſtoß. 
Die Auſtrengung ermüdet; die Anſpannung erzeugt Abſpan⸗ 
nung. Eine Zeitlang ſetzte ſich die Bewegung natürlich noch 
fort, wie die Ringe um den Stein, den man ins Waſſer 
wirft, aber die Ringe ebnen ſich in die Waſſerfläche aus und 
die Bewegung ſinkt in ſich zuſammen. Der Philiſter, 
die Waſſerfläche, macht ſich gegen die aufrühreriſchen Kreiſe 
ſten Acte der geſammten Florentiner Geſchichte den Schauplatz 
bildet. Hler in dem von gewaltigen Steinblöcken caſtellartig 
erbauten Palazzo vecchio, welcher ernſt, faft düſter mit feinen 
kräftigen Mauerkronen bis in die Mitte des Platzes vor⸗ 
ſpringt, wurde der Staat regiert, ſowohl zu Zeiten der Re⸗ 
publik als auch ſpäter, wo nach langen Kämpfen, die auch 
größtentheils um dieſen feſten Mittelpunkt der Stadt wüthe⸗ 
ten, Cosmus von Medici die Alleinherrſchaft errang. Hier 
unter meinen Fenſtern war der Scheiterhaufen errichtet, auf 
dem Savonarola für feine religidfen und politiſchen Reform⸗ 
verſuche den Opfertod erlitt, hier endlich wurde 1860 die Con» 
ſtituirung des Königreichs Italien verkündet. Aber die Spu⸗ 
ren jener früheren Stürme und Kämpfe find läugſt verſchwun⸗ 
den, der maſſige Steinkoloß des alten Palaites, der ſie alle 
unverſehrt überdauert und nun zum Sitzungslokal des italie⸗ 
niſchen Parlaments dient, ſchaut heute auf eine Ruhmes und 
Ehrenhalle der toskauiſchen Geſchichte, in welche die Piazza 
della Signoria ſich verwandelt hat. An der anderen Front, 
meinen Feuſtern gerade gegenüber, erhebt ſich der ſchlanke luf⸗ 
tige Ban Orcagna's, die Loggia dei Lanzi, eine offene Säu⸗ 
lenhalle, angefüllt mit Kunſtwerken von Erz und Marmor. 
Da ſteht in der Mitte der Ajax mit dem Leichnam des Pa⸗ 
troklos, da tritt aus einem der Bogen Bolognas Raub der 
Sabinerinnen, aus einem anderen des genialen Benvenuto 
Cellini Perſeus mit dem Meduſenhaupte hervor, dort blicken 
wir auf den Kampf des Herkules mit Neſſus, unter den ko⸗ 
loſſalen Frauengeſtalten im Hintergrunde erklärt man die 


eine, die ſchönſte von allen, für die Thusnelda, die Gattin 


ſ. w. zu clvili⸗ 
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des großen Cheruskers. Auch die neueſte Kunſt ſucht mit 


der antiken und neueren zu wetteifern, eine ſchöne, wenigſtens 
ſehr wirkungsvolle Gruppe von Fedi, Raub der Polyxena, 


wurde würdig befunden, eine Stelle in dieſer Halle einzuneh⸗ 
men. Doch unter dieſem milden, ewig heiteren Himmel hat 
der Marmor nicht das ſchützende Dach aufzuſuchen, der weite 


Platz felbft vereint eine glänzende Verſammlung von Kunſt⸗ 


werken. Vor den Eingang in die Signoriaburg ſtellte 
Michel Angelo ſelbſt ſeinen David, eine jugendliche Rieſen⸗ 
Fun in wundervollen Verhältniſſen und dabei von einer 

nmuth und Formenſchönheit, wie man fie bei den andern 


oder gar gegen den Herrn von Stein, der ſie angeſtiftet, 
geltend. Der Philiſter braucht nur zu warten, er braucht nur 
da zu ſein, und es fällt ihm Alles von ſelber zu. 

Zudem iſt der kriegeriſche Aufſchwung wohl das Reſul⸗ 
tat einer geiſtigen Bewegung, einer hiſtoriſchen Discuſſion 


die geiſtige Bewegung mit dem Zuſchlagen in Geiſt⸗ 
loſigkeit und materielle Bewegung über. 

Eine Nation, die ſich in kriegeriſcher Bewegung befrie⸗ 
digen wollte, verlöre eben fo ſicher ihren Verſtand, als Einer, 
der nur Tanzen, nur Gymnaſtik, nur Jagen und Fiſchen 
treiben wollte. Sie fiele nothwendig in Wildheit zurück, oder 
ſie käme nicht aus ihr heraus Je mehr eine Nation vom 
Zuſchlagen lebt, deſto wilder iſt fie, je weniger, deſto cultivirter. 

Der kriegeriſche Aufſchwung für die Idee der Geſchichte 
d. h. für das was wir Alle ſeit 1789 wollen und nie auf⸗ 
hören werden zu wollen, für die volle Herrſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaft und für die volle Freiheit des Staats, iſt alſo zwar 


ein ſehr willkommener, gerabe wie das Mähen und Ernten. 


des Weizens; aber ſelbſt der gedroſchene Weizen iſt noch nicht 
das Mehl der Mühle und das Brod des Backofens. 

Wir Deutſche ſind nun genug geſchult, um dieſen Unter⸗ 
ſchied einzuſehen, und den Backofen richtig zu heizen, damit 
wir nicht Schliff backen. 

Die Zeit iſt aber eine ſehr ernfte Periode. Sie iſt der 
Untergang der Militärthorheiten, die ſich in der 
Contrerevolution von 1848 und 1849 der politiſchen 
Entwicklung in den Weg warfen. Kaum hatten die Ar⸗ 
meen geſiegt, fo mußten ſie ausziehen und erſt die ruſſiſche, 
dann die öſterreichiſche Heeresmacht niederwerfen. So fingen 
fie richtig an, ſich ſelbſt zu vernichten. Die Aufgabe iſt jetzt: 

„Civiliſirte Völker, ihr habt die Phantaſie des Hauens 
und Stechens aufzugeben und — zu entwaffnen. Statt 
der kriegeriſchen muß die ſociale, die politiſche und 
die geiſtige Bewegung das Intereſſe ſein und bleiben. „Nous 
le voulons et nous Paurons!“ 

Die Spanier ſchlagen ſich, — um die Generale und 
das ewige Abſchlachten los zu werden, und Freiheit zu gründen. 

Frankreich hebt den Dictator aus dem Sattel und 
will die Armee und das Commando der Polizeidiener los 
werden. 

Deutſchland ſoll an ſeine Einigung gehen und durch 
ſie alle Kriege in Europa unmöglich machen. 

. . Arnold Ruge. 


— DEREN 


wurde heute in den Hofkreiſen feſtlich begangen. Auf dem 
Palais des Kronprinzen, auf königlichen und Privatgebäuden 
waren zur Feier des Tages Fahnen aufgezogen. — Das 
Staatsminiſterinm trat heute unter dem Vorſitze des Finanz⸗ 
miniſters Frhr. v. d. Heydt zu einer Berathung zuſammen, 
welche ſich mit der vielgenannten 100⸗Millionen⸗Prämien⸗ 
Anleihe beſchäftigte. Wie die „Kreuzztg.“ berichtet, iſt die 
Entſcheidung definitiv gegen die Realiſirung der 
Anleihe ausgefallen und nunmehr an eine Aus⸗ 
führbarkeit jenes Projects nicht mehr zu denken. 
Die „Ztg. f. Nordd.“ ſagt, der Verſuch, die Anleihe in Eng⸗ 
land anzubringen, ſei an der in Preußen herrſchenden Silber⸗ 
währung geſcheitert. — Wie der „Börſen⸗Courier“ erfährt, 
wird Strousberg zur Exploitirung des durch die Ceſſion 
der Antwerpener Citadelle erworbenen Terrains eine Prä⸗ 
mien⸗Anleihe von zwanzig Millionen Francs emittiren und 
ſoll bereits hierzu die Genehmigung der belgiſchen Regierung be⸗ 
ſitzen.— Das Unterrichtsgeſetz wird vollſtändig umgearbeitet 


Gebilden des Meiſters ſelten findet. Neben dieſem Meiſter⸗ 
ſtück gelang es Buonarotti's Gegner Bandinelli für feinen Her⸗ 
kules und Cacus einen Platz zu erobern. Aber dieſer Triumph 
des Augenblicks geſtaltet ſich für den eiferſüchtigen Neben⸗ 
buhler zu einer immerwährenden Niederlage, denn würde der 
David nicht ſchon an ſich alle Aufmerkſamkeit feſſeln, ſo 
müßte ihm dieſe outrirte, theatraliſch gezierte und in den 
Formen unwahre Gruppe zur willkommenen Folie dienen. 
Denken Sie daneben noch einen prächtigen Brunnen mit 
Neptun und einer ihn umgebenden Tritonenſchaar, denken Sie 
das coloſſale Reiterſtandbild Cosmus von Medici ſich über 
die Steinquadern dieſes herrlichſten aller Plätze erhebend, ſo 
haben ſie ungefähr ſeinen Inhalt, jedoch noch lange nicht 
alles, was das Auge mit einem Blid überſteht. Denn zwi⸗ 
ſchen dem Palaſt und der Bogenhalle der Loggien öffnet ſich 
ein zweiter Feſtſaal des Staates, öffnen ſich die Uffizien, 
zwei lange Flügelfronten durch eine dritte Schmalfront, die 
auf den Arno führt, zu einem prächtigen Hallenhofe verbun⸗ 
den, den man an ſeiner offenen Seite vom Signoriaplatze 
aus betritt und in ganzer Ausdehnung überſieht. Verzeihen 
Sie, daß ich Ihnen hier wahrſcheinlich bekaunte Dinge ſchil⸗ 
dere, die Vereinigung dieſer Gruppe von Plätzen, Bogengängen 
und Paläſten iſt indeſſen ſo großartig und für das Auge 
wirkſam, daß ich mit meiner Erinnerung daran die Ihrige 
neu zu beleben hoffe. Auch die Uffizien ſtützen ſich im unteren 
Stock auf Bogengänge und hier hat ſich der Staat durch 
einen Denkmalkran; geehrt, dem wohl keine Großmacht der 
Welt einen gleich reichen und ſeltenen an die Seite wird 
ſtellen können. Nicht Krieger und Feldherrn mit gezogenen 
Schwertern, nicht gekrönte Häupter, denen hergebrachte Loya⸗ 
lität damit eine Huldigung bringt, ſtehen hier, außer Cos⸗ 
mus, dem Vater des Vaterlandes, und Lorenzo dem Präch⸗ 
tigen nicht einmal regierende Staatsmänner, dafür aber Hel⸗ 
den des Geiſtes, Männer der Kunſt und Wiſſenſchaft, deren 
ſtolzer Kreis beweiſt, daß dieſes kleine Ländchen der ganzen 
übrigen Welt Geſetze gegeben, das mittelalterliche Dunkel 
von hier aus erhellt, unſere neue Zeit vorbereitet und ge⸗ 
ſchaffen hat. Da ſteht neben Dante, dem Mann, der gleich 
wie Luther ſeinem Volke eine Sprache gegeben hat, Michel 


E Berlin, 18. Oct. Der Geburtstag des Kronprinzen 


werden, damit wenigſtens einzelne Theile deſſelben im Land⸗ 
tage zur Annahme gelangen können, und wird deshalb erſt 
in 3—4 Wochen vorgelegt werden können. Seit einigen Tagen 
weilt ein Mitglied des engliſchen Parlaments, Sir Henry 
Richard, in Berlin, welcher Secretär der londoner Friedens, 
geſellſchaft und Mitglied der großen Friedensliga iſt, um 
hier eine Agitation ins Leben zu rufen, dahin gerichtet, daß 
in den hieſigen parlamentariſchen Körperſchaften ein Antrag 
auf Entwaffnung eingebracht werde. Seitens der Friedens⸗ 
geſellſchaft, welche Sir Henry vertritt, ſind an alle Orte in 
Europa, in denen Parlamente tagen, Abgeordnete geſchickt 
worden, um zu bewirken, daß der Entwaffnungsantrag gleich ⸗ 
zeitig und übereinſtimmend an alle Parlamente gelange. Es 
fand bereits eine Zuſammenkunft von Mitgliedern des Abge⸗ 
ordnetenhauſes mit Sir Henry Richard ftutt, welche über 
deſſen Zwecke berieth. — Im Schooße der hieſigen Innun⸗ 
gen iſt mehrfach der Wunſch nach Auflöſung unter den jetzigen 
durch die Gewerbeordnung herbeigeführten Verhältniſſen her⸗ 
vorgetreten. Die Maurer⸗Innung iſt zuerſt mit einem förm⸗ 
lichen bezüglichen Antrag vorgegangen, und die Regierung 
hat das Geſuch beſtätigt. Wie man hört, werden andere In⸗ 
nungen bald nachfolgen. 

— Der Lasker⸗Miquel'ſche Antrag, die Reglerung möge 
für die Uebertragung der Geſetzgebung über das geſammte 
Civilrecht auf den Bund Sorge tragen, iſt die Antwort 
auf den Lippe'ſchen Antrag im Herrenhauſe und wird, da 
dieſes ſich bis Mitte November Urlaub bewilligt hat, früher 
zur Debatte und zwar zu einer intereſſanten kommen, als der 
Genieſtreich des als Juſtizminiſter ſo ſchweigſam geweſenen, 
als Pair ſo überraſchend redſelig gewordenen Grafen zur Lippe. 
Da die Regierung, nach der Erklärung der „N. Allg. Ztg.“, 
keinen Antheil an dem Lippe'ſchen Antrag hat, ſo muß man 
begierig darauf ſein, wie ſie mit demſelben das Syndikat des 
edlen Grafen vereinigen kann. Wenn dieſer feindlich gegen 
die Bundesverfaſſung auftritt, iſt er auch wohl nicht mehr 
zur Vertretung der Rechte der Krone befähigt. 

— Die „BAC.“ ſchließt ihre Betrachtungen über die 
Kreisordnung mit folgendem Urtheil: Der Entwurf enthält 
keine weſentlichen Verbeſſerungen im Sinne der Selbſtver⸗ 
waltung, ſondern nur eine Verſtärkung des bureaukratiſchen 
Elements; die Koſten werden freilich von der Regierung auf 
die Gemeinden abgewälzt; und der Landrath hat in den 
Amts hauptleuten einen neuen ausgedehnten Apparat für die 
Beeinfluſſung der politiſchen Wahlen erhalten. — Die „Kreuz⸗ 
Ztg.“ weiſt darauf hin, daß am 3. Auguſt 1870 der hundert⸗ 
jährige Geburtstag Friedrich Wilhelm III. iſt, und fügt 
hinzu, daß dem Vernehmen nach an dieſem Tage das Denk⸗ 
mal, das König Wilhelm dem Andenken des Vakers errichten 
will, enthüllt werden ſoll. Die Vorbereitungen dazu werden 
ſchon jetzt im Luſtgarten getroffen. = 

* Wie der officidfe Correſpondent der „Pr.⸗Litt.⸗Ztg.“ 
meldet, wird ein Theil der Conſervativen unter Führung des 
früheren Finanzminiſters v. Bodelſchwingh gegen den Kreis⸗ 
ordnungs⸗Entwurf der Regierung Oppoſition machen. 

Frankreich.“ Paris, 16. Oct. Das Miniſterium 
iſt in Zwiſtigkeit und Uneinigkeit und bezeigt überdies Ange⸗ 
ſichts des nahen gewiſſen Todes keine Luſt, große Anſtren⸗ 
gungen zu machen, um bis zur Eröffuung der Kammern zu 
bleiben. Latour d' Auvergne weigert ſich auf das beſtimmteſte, 
auszuharren; der Kaiſer kann aber kein liberales Miniſterium 
nach ſeiner Fagon fertig bringen. 


Miniſter des Auswärtigen ernannt. Wah . ſcheinlicher iſt es 
indeß, daß der Status quo ſich mühſelig bis zur Kammerer⸗ 
öffnung hinſchleppen wird. Schneider hat ſich lrank melden 
laſſen, um nicht mit Rouher in Compidgne zuſammen zu 
treffen; dieſer iſt vom 18. bis 22. in Complegne eingeladen. 
Auch ſollen bald andere Einladungen erfolgen, ſogar Damen 
werden nach Compieane geladen werden und die Prinzeſſin 
Mathilde dabei die Honneurs machen. — Gambetta iſt ſeit 
geſtern in Paris zurück. Jules Favre und Bancel treffen 
beute hier ein. Man glaubt, daß alle Mitglieder der Oppo⸗ 
ſition bis Montag in Paris anweſend fein werden. — Der 
Strile der Handlungs Commis hat bereits begonnen. 
Den Anfang damit muchten die Commis der großen Maga⸗ 
zine der Ecke der Rue Montes qujen, die beute Nachmittag, 
350 an der Zahl, auszogen. Die Principale ſollen die Ab⸗ 
ſicht haben, die Commis durch Frauen und junge Mädchen 
zu erſetzen. — Geſtern Abend fand keine öffentliche 
Verſammlung im Belleville ſtatt. Die Beſitzer des porligen 
Saales wollen denſelben nicht mehr hergeben. Wahrſcheinlich 
wurden fie von der Polizei beeinflußt. Ungefähr 600 Per⸗ 
TER reer mere. 
Angelo, der Bildhauer, Maler und Architekt, welcher nicht, wie 
es heut zu Tage wohl geſchieht, in der Hingabe an ſeine 
Kunſt einen Grund ſah, ſich den Angelegenheiten des 
Vaterlandes gegenüber vornehm ablehnend zu ver⸗ 
halten, welcher Staatsmann, Krieger, Parteiführer wurde, 
den Meißel bei Seite warf und zur Feder oder zum Schwerte 
griff, wenn das Wohl des Ganzen es erforderte; wir ſehen 
den ernſten Denkerkopf Gallileis, die feinen ſchlauen Züge 
Machiavells und zwiſchen ihnen Amerigo Vespucei; endlich 
finden wir hier die Schaar jener Künſtler, die in der 
toskaniſchen Schule ſich von den Satzungen der byzantiniſchen 
und altchriſtlichen Kunſt befreiten, die Formen aus feſtem 
Bann löſten, das bewegte Leben ſchilderten, die Malerei, 
wenn auch ſtets noch im Dienſte der Kirche, aus ſclaviſcher 
Unterordnung unter dieſelbe erlöſten und die freie ſchöne 
Natur, das heitere menſchliche Leben zum Gegenſtande ihrer 
Darſtellungen machten. Das iſt vor Allem Giotto, der 
Schöpfer der neuen Richtung, dann Orcagna, beide durch 
ihre Bauten faſt noch höheren Ruhm beanſpruchend als durch 
ihre Fresken, L. da Vinci, Donatelle und Andere, und damit 
jedes Gebiet in dieſer Marmorverſammlung einen würdigen 
Vertreter finde, ſchließt ſich an Jene Petrarca, der Dichter, 
und Boccaccio, der heitere Erzähler, in geſchloſſener Reihe an. 
So ſehen wir über den Palaſtplatz mit den großen Bild⸗ 
werken aller Zeiten hinweg in dieſen Portikus auf jene 
Männer, deren Marmorſtandbilder glänzend aus den Niſchen 
hervortreten. Das Leben der Gegenwart, welches ſich zwiſchen 
dieſer ſteinernen Rieſenbevölkerung umhertummelt, ſcheint zu 
verſchwinden, wenigſtens bemerkt man es kaum. Dies ift der 
Mittelpunkt, der eigentliche Kern von Florenz, des alten wie 
des neuen, und was ich Ihnen auch ſpäter vielleicht noch von 
meinem hieſigen Aufenthalt zu erzählen haben werde, es trägt 
denſelben Character, man hat hier nicht nöthig zu ſuchen, 
Winkel durchzuſtöbern, Schlöſſer und Riegel zu öffnen, um 
zu den Schätzen der Kunſt zu gelangen, ſie tritt vielmehr ers 
hebend und verſchönend ins Leben, man begegnet ihr auf 
offenem Markte, fie entſtand hier; das ſieht man auf den 
erſten Blick, aus dem Volke heraus, nicht als ein durch das 
Belieben der Herrſchergeſchlechter eingeführter Luxusartikel. 
(Schluß folgt.) 


So hat ſich heute das 
Gerücht verbreitet, Rouher ſei zum Premier⸗Miniſter und 


ſonen hatten ſich eingefunden, begaben ſich aber, als ſie den 
Saal verſchloſſen fanden, hinweg, ohne auch nur die geringſte 
Demonſtration zu machen. Heute verſammelte ſich eine unge⸗ 
heure Menſchenmenge, um Sainte⸗Beuve das letzte Geleite 
zu geben. Es mochten wohl an 10,000 Perſonen dem Sarge 
bis auf den Friedhof gefolgt ſein. Die Stimmung gegen die 
Regierung ift keine gute und es kommt zu Erſcheinungen, die 
noch vor Wochen ganz unmöglich geweſen wären. 

- — 18. Oct. In einer geſtern ſtattgehabten Verſamm⸗ 
lung, an welcher etwa 1500 Perſonen Theil nahmen, ſprach 
ſich Pelletan gegen jede Kundgebung am 26. October aus. 


Italien. Florenz, 17. Oct. Die gegenwärtig herr⸗ 
ſchende Miniſterkriſis iſt, ſicherem Vernehmen nach, durch 
Differenzen im Cabinet in Betreff der Eventualität einer 
Kammerauflöſung entſtanden. Der Miniſter Ferraris, welcher 
gegen eine ſolche Maßregel iſt, ſoll „Opinione“ zufolge, jetzt 
ebenfalls feine Entlaſſung gegeben haben, während der Rück⸗ 
tritt des Finanzminiſters und des Juſtizminiſters wieder 
zweifelhaft geworden ſein ſoll. Entſcheidende Beſchlüſſe ſind 
erſt nach der Rückkehr des Minifterpräfidenten Menabrea, 
welcher in Turin beim Könige weilt, zu erwarten. — „Na⸗ 
zione“ meldet, daß demnächſt wichtige Beſchlüſſe des Cabinet 
über dae Verhältniß der Regierung zu den richterlichen Be⸗ 
hörden zu erwarten ſeien und daß der Miniſterpräſident, 
Graf Menabrea, ſich geſtern nach Turin begeben habe, um 
mit dem Könige über dieſe Angelegenheit zu conferiren. 


Spanien. Madrid, 17. Oct. Die Ueberreſte meh⸗ 
rerer Banden in Katalonien haben ſich unterworfen. Meh⸗ 
rere kleine Banden in den Provinzen Andaluſien und Gra⸗ 
nada ſind geſchlagen worden. In allen übrigen Theilen 
Spaniens herrſcht Ruhe. (W. T.) 


Danzig, den 19. October. 

* [Die Sparkaſſen im J. 1868.) Am Schluß des 
Jahres 1868 beſtanden in den älteren Provinzen des 
preußiſchen Staates 322 ſtädtiſche und 226 Kreisſparkaſſen; 
im Ganzen 6 mehr, als im Vorjahre. Die Einlagen beliefen 
ſich zu Ende des J. 1867 auf 96 Mill. % Dieſer Betrag 
hat i. J. 1868 um 363 Mill. durch neue Einlagen und um 
3 Mill. durch Zuſchreibung von Zinſen zugenommen. Ver⸗ 
ausgabt wurden an zurückgeforderten Einlagen 313 Mill. % 
Mithin iſt der Fondsbeſtand der Kaſſen i. J. 1868 auf 104 
Mill. & geſtiezen; 8 Mill. Ag. mehr, als im Vorjahre. Von 
den 983,857 Sparkaſſenbüchern lauteten: 325,314 auf einen 
Betrag bis zu 20 .M; 218,735 % auf 20 bis 50 , 
174,059 auf 50 bis 100 %, 149,023 auf 100 bis 200 , 
116,726 auf mehr als 200 7, Das Geſammtvermögen der 
Sparkaſſen betrug 1064 Mill. ) Davon waren zins bar an⸗ 
gelegt: auf ſtäptiſche Hypotheken 273 Mill, auf ländliche 
287 Mill., auf Papiere, die auf den Inhaber lauten, 234 Mill, 
auf Schuldſcheine gegen Bürgſchaft 124 Mill., gegen Fauſt⸗ 
pfand 44 Mill,, bei öffentlichen Inſtituten und Corporatio, 
nen 105 Mill. A Am ausg dehnteſten war die Sparluſt im 
Regierungsbezirk Arnsberg. Dann folgten die Regierungsbe⸗ 
zirke Merſeburg mit 11 Mill, Aachen mit 10 Mill., Min⸗ 
den mit 8 Mill., Düſſeldorf mit 73 Mill., Münſter und 
Frankfurt mit je 52 Mill., Breslau mit 54 Mill., Potsdam 
incl. Berlin mit 54 Mill. . Ein agebeſtände von weniger 
als 1 Mill. ½ hatten die Regierungsbezirke Königsberg, 
Gumbinnen, Danzig, Marienwerder, Bromberg, Poſen, 
Oppeln, Stralſund und Trier. aan 

* Im Handwerkerverein ſprach get 
über die Arbeiterbewegungen. Dieſelben ſeien eines der 
wichtigſten Elemente der Gegenwart und Jeder ſei verpflichtet, 
bei dieſer Bewegung Partei zu nehmen, damit ſie baldigſt zum 
ruhigen Austrage gelange, denn ihre Verſchiebung könne gar ge 
fährliche Folgen haben, wie dieſe in der franzöſiſchen Revolution 
und ſchon zur Zeit der deutſchen Reformation im Bauernkriege 
e ſeien. Die ſociglen Beſtrebungen der Gegenwart 

ewegten ſich in geſunderen Bahnen als die franzöſiſchen vor 

48 und wäre daher auch zu erwarten, daß ſie ihren Abchluß 
finden würden, nicht durch die Gewalt, ſondern im Wege fried⸗ 
licher Diskuſſionen. Redner ſchildert die ſocialen Bewegungen 
Deutſchlands während der letzten 10 Jahre, indem er Characte⸗ 
riſtiten ihrer Führer entwirft, die die Bewegung entweder nach 
volkswirthſchaftlich⸗practiſchen oder aus theoretiſchen Geſichtspunk⸗ 
ten geleitet bätten. Der Redner weiſt dies nach, indem er die 
erſten Beſtrebungen der vierziger Jahre und die Beſſerung der 
Lage der arbeitenden Klaſſen ſchilderte, welche in den von 
Schulze-Delitzſch begründeten Genoſſenſchaften ihren rechten 
Ausdruck fanden und daran die Schilderung der verſchiedenen 
Parteien der Soctaliſten und Communiſten knüpfte. Eine 
beſondere Aufmerkſamkeit wandte er hierbei dem Manifeſt der 
communſſtiſchen Partei von K. Marx und Engels vom Jahre 
1848 zu, deſſen ſchwacher Abklatſch die Wirksamkeit Laſſales 
bildet. — Die darauf folgenden Mittheilungen über die von Dr. 
Dühring für den Geh. Rath Wagener verfaßte Schrift über 
die Weiſe, wie die Regierung ſich der Arbeiterbewegung benutzen 
könne, um ſie für ſich auszubeuten, erregte Font ntereſſe. Den 
Schluß bildete die Erwähnung der neueſten Congreſſe der Sockal⸗ 
Demokraten, welche den Laſſalleanern entgegengetreten, dabei aber 
dem Communismus anheimgefallen find. Am Schluß ſprach der 
Redner die Ueberzeugung aus, daß wir in Deutſchland der wei⸗ 
tern Entwickelung der Arbeiterbewegung mit Ruhe entgegen ſehen 
können, zumal fie durch die Gewerkvereine in geſundere Bah⸗ 
nen gelenkt werden. Aufgabe jedes Volksfreundes ſei, den von 
Schulze⸗Delitzſch angeſtellten Prinzipien immer mehr nhänger im 
Volke zu verſchaffen und dadurch jenem ſocialen Fanatismus ent⸗ 
gegen zu wirken. — An den mit Beifall aufgenommenen Vortrag 

üpfte ſich eine lebhafte Discuſſion Fh. Ar den Herren: Dr. 
Hein, A. Klein, Hertz, Dr. Meyen und = Krauſe, die aber der 
vorgerückten Zeit wegen nicht zum Abſchluß gelangen konnte. Die 
vorgefundenen Fragen gewährten fein allgemeines Intereſſe. Am 
künftigen Sonntage ſoll die erite dramatiſche Vorleſung in die 
ſem Winter für Mitglieder und deren Bun: ien ftattfinden. In 
nächſter Verſammlung wird Hr. Apotheker Helm über das mani 
liche Blut ſprechen. Die Unterrichtscurſe in der Stenograph 
wie in der deutſchen Grammatik ſollen am 31. d. M. beginnen. 
Der Vorſitzende zeigte eine von Herrn Schmidts in Herrengrebin 
gezüchtete Kartoffel vor, die 2 7% 16 4 wog. 
[Belohnung.] Der Eigenthümer wm Dittmann, deſſen 
Sohn Johann Dittmann, die der E. Claaſſen, J. Poninski, 
J. Reckmann, P. Krauſe, M. Ruſch und F. Döthlaff haben für 

ettung der Mannſchaft des am 3. v. Mts. bei Neufähr geſtran⸗ 
deten hollandiſchen Schiffes „Catharina Cornelia“ von der Kgl. 
Reg erung eine Geldbelohnung erhalten. 

* Dem Arbeiter Poweleit iſt wegen Rettung aus Ler 
bensgefahr eine Geldprämie Seitens der Königl. Regierung 
ertheilt worden. 5 : 

— Aus Anlaß mehrfach bei dem Cultusminiſter eingegange⸗ 
ner Anträge auf Genehmigung von Gebühren für Grab⸗ 
ſtellen und das Setzen von Grabdenkmälern iſt von dem⸗ 
ſelben beſtimmt, daß dieſe Gebühren, da ſie außer jeder Bezie⸗ 
15 0 zu geistlichen oder kirchlichen Amtshandlungen ſteben, der 
ür Stolgebühren vorgeſchriebenen Genehmigung der Central⸗ 
Inſtanz nicht bedürfen. Ein Gleiches gilt von Gebühren für 
das Anfertigen und Zuſchütten von Grähern ſowie für 
das Glockenläuten, da es ſich hierbei überwiegend um bloß 
mechaniſche Verrichtungen handelt, deren ee, den Charac⸗ 
ter von Stolgebühren im Sinne des allgemeinen Landrechts und 


ſtern Dr. Meyen 


der Reſſortverordnungen vom 27. Juni 1845 und 29. Juni 1850 
nicht an ſich trägt. (Pr.⸗L. Z. 7 
— [Todesurtheil.] Das hieſige Militärgericht erkannte 
dieſer Tage kriegsrechtli 
Mordes auf Todesſtrafe. Der Inkulpat Bobs am 9. Juli d. J. 
ſeiner Braut mit einem Dolchmeſſer den Ha 
er ſich freiwillig zur Haft meldete. Das Todesurtheil iſt zunächſt 
dem Könige zur Beſtätigung zugeſandt. K. H. Z. x 
*Lotterie⸗Gewinn.] In 10800 J der Dust: 2 
Klaſſenlotterie fiel ein Gewinn von 10,000 % auf Nr. 20,549 
in die Collecte von Hrn. Nogoll in Wert 1 
5 er d gaht de m Monat = r. c. war im hieſigen 
Stadtbezirk die Zahl der Geburten 303, die Zahl der Todesfälle 
incl. 14 Todtgeburten 197; es ſind ſomit 106 mehr geboren als 
geſtorben. 
1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 
Rechtſtadt) 


geboren: geſtorben: { 


er Rechtita! . 60 20 
2. „ . 60 28 
3. I = na ns ee ea ee 62 42 * 
4. „ . 60 30 
5. Rd 30 
6. 1 12 6 
1 n Sch Meß 15 8 
8 DIRT aaa 
9. a St. Albreii) 9 3 
Im Lazareth am Olivaerthor .. — 14 
„ St. Marienkrankenhauſe 9 — 7 2 
„ Diakoniſſen⸗Krankenhaus . — 2 


„ Garniſon⸗Lazareeh .. 
* [Sch wurgericht.] In der geſtrigen Sitzun 
ki ts wurde Bun gegen die Kornträger⸗Wwe. 
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ſprachen in allen Fällen das Schuldig aus und der C 
verurtheilte die Mankowski zu 4 Jahren Zuchthaus und 
wegen Theilnahme an dem einen Diebſtahl zu 1 Mon 
ngniß. — Außerdem wurden die Anna Fenz und pa tt 
engenfeld, beine ſchon wegen Diebſtahls N zu 27 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, weil ſie, wie ſie ſelbſt zugeſtehen, nach vor⸗ 
10 5 Verabredung auf dem Markte zu Koliebken mehrere Paar 
Schuhe aus den Sobrmarktehuben geſtohlen. 
Elbing, 18. Oct. Bekannlich ſoll unſere jegt noch 
Königl. Polizei am 1. Jannar 1870 der Stadt zurückgegeben 
werden. Bis tahin wird fie noch als Königlich von dem Bür⸗ 
germeiſter Selle commiſſariſch verwaltet. Die Verwaltung 
deſſelben iſt ehenfo wie die feines Vorgängers, des Oberbür⸗ 
germeiſters Burſch er, auch von den vortzeſetzten Behöͤr⸗ 
den ſtets als eine in jeder Beziehung zufriedenſtellende aner⸗ 
kannt worden. Auch hat die Danziger Regierung den von 
ihm geleiteten Neorganifationsarbeiten durchweg a Bei⸗ 
fall gegeben. Deſſenungeachtet hat ganz vor Kurzem und bei 
einer an ſich völlig unbedeutenden Veranlaſſung dieſelbe Ne⸗ 
gierung es für angemeſſen erachtet, unſerem Bürgermeiſter 
als commiſſariſchen Königl. Polizei⸗Director zu ſchreiben, daß 
die Königl. Polizei. Direction in Elbing dem Königl. Lande 
rath genau eben ſo untergeordnet ſei und ſeinen Anordunn⸗ 
gen eben jo Folge zu leiften habe, wie der Magiſtrat von 
Tolkemit, die Domainen-Rentämter und die gutsberrlichen 
Domainen. Man braucht nicht daran zu erinnern, daß der 
Miniſter v. Weſtphalen den von ihm ernannten Könſgl. 
Polizei⸗Dirtetoren, den Regierungsräthen v. Seltzer und 
v. Schmidt ſicherlich nicht zugemuthet hat, ſich dem Kreise 
landrath zu ſubordiniren. Man darf nur wiſſen, daß ſchon 
im Jahre 1826 der Oberbürgermeifter Haaſe in Ueberein⸗ 


ſtimmung mit Magiſtrat und Stadtverordneten zur 
Uebernahme der damals ſtädtiſch! gewordenen Pollzei 
nur unter der Bedingung ſich bereit erklärte 
daß (was daun auch geſchah) er als Polizei « Chef 


einzig und allein unter der Danziger Regierung ſtehe und 
jeder Beaufſichtigung durch den Landrath und überhaupt jeder 
Urt von Unterordnung unter denſelben vollſtändig überhoben 
werde. Man darf, ſage ich, nur daran denken, um es für 
unmöglich zu halten, daß heute, nach 43 Jahren, die Elbinger 
Hürgerſchaft in ihrem Selbſtgefühl fo weit zurückgekommen 
fein follte, um ſich ſelbſt und ihren erwählten Bürgermeiſter 
durch ein Regierungsreſeript unter die Auctorität eines Land⸗ 
raths ſtellen zu laſſen. Da indeß die Polizei, wie erwäbnt, 
erſt mit dem Beginne des neuen Jahres wieder ſtädtiſch wer⸗ 
den ſoll, ſo war der Form nach der ganze Streit zunächſt 
nur die Sache des bis jetzt nur Königlichen Polizei⸗Chefs. So 
hatte = Selle zunächſt fie auch aufgefaßt und der Dane 
ziger Regierung, nach gründlicher Auseinanderſetzung der 
That⸗ und Rechtsfrage, erklärt, daß er, feinen eidlich ange 
lobten Pflichten gemäß, die Rechte der Elbinger Stadtgemeinde 
nicht Preis geben lönne und werde. Sollte daher die Regie⸗ 
rung darauf beharren wollen, daß er den Anordnungen des 
Landraths ſich lediglich zu fügen habe, ſo bitte er ſie, mit 
ihrer desfallſigen Erklärung ihm zugleich die Entbindung von 
ſeinem Amte als commiſſariſchen Königlichen Polizei⸗Director 
anzuzeigen. Jndeß geht, ſachlich betrachtet, dieſer Streit 
unſere Stadt am fo mehr an, als das Reglement für die 
ſtädtiſche Polizeiverwaltung noch nicht definitiv mit der Re⸗ 
gierung vereinbart iſt. Deshalb wurde die ganze Augelegen⸗ 
heit in einer, heute Abend ſtattgehabten, außerorventlichen 
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Am fte ba, 18. Oct. 
Roggen 


40, 


Silbercoupons 125 25, 


öffentlichen Stadtverordneten⸗Verſammlung verhandelt. Hrn. 
Selle wurde der Dank für die männliche Wahrung 
des Rechtes einſtimmig votirt, 
wurde der Beſchluß angenommen, die Uebernohme der Poli⸗ 
zei durch die Stadt mit allen Mitteln abzuwehren, ſobald der 
8 6 des der Regierung vorgelegten Reglements nicht geneh⸗ 
migt werden ſollte. Diefer Parapraph lautet nämlich dahin, 
„daß die ſtädtiſche Polizei ohne jede Zwif 8 unmit⸗ 
telbar von der Danziger Regierung reſſortire.“ 


und eben ſo einſtimmig 


i 


Außerdem ſah 


um ſeder von der Annahme des jetzi⸗ 
ntwurfes für die Zukunft zu befürch⸗ 


en Unterordnung unter einen Landrath, einen aus ſchließ⸗ 
lich aus großen ländlichen Grundbeſitzern beſtehenden Kreis⸗ 
ausſchuß und einen durch dieſelben vollſtändig dominirten 
Kreistag entgegenzutreten, veranlaßt, 
mit dem Magiftrate an das Abgeordnetenhaus zu richtende 
Inhaltes zu beſchließen, daß der 84 
Städten von mindeſtent 30,000 Ein; 
niß DR Austritte aus dem Kreis verbande 


eine in Gemeinſchaft 


täcte bis z 20,000 Einwohner herab 


ausgedehnt werden möge. 

Der Sanitätsrath und Krelsp 

* zu Marienwerder, der Director der 150 
808 Dr. Schmidt, der Oberförſte 

Sichbaufen) haben den Rothen Adler Orden Klaſſe, der 

ditt zu Königsberg den Königl. Kronen⸗ 


iſtigkeiten gerathen war. 
oſchen S 8 in den a girg und 
i (Oſtpr. 8.) 


loco unverändert. Nr 
. 76, der April 793. 


& @etreibemartt] 


475/81 4% 
477%] Lombarden 
47/8 Lomb. Prior.-Ob. 238 
40 2¼ Defter. Silberrente 57 574 
12% 99850 B 


15 4 
154 13 Ital. Rente 

10145 1019/6 Danz. Priv. — 10 

a Be Wechſelcours Lond. 625 06.23% 


Er übte hierau 
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34% weſtpr. 
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85 Sreditactien 


Dmuhowsh, 


11 55 Dr. Yurd 
tiſchen a 
Fr! zu Fritzen 


a 
Beten 4. Klaſſe 


— der „Brb. Z.“ wird mitgetheilt, daß 5 rühere Schüler 
des Gymnafiums 15 Conitz, Anton rei rn 
t aufgenommen wurde, weil 

J. 1863 Theil genommen hatte, mit Genehmigung 
des Prov.⸗Schulcollegiums in Königsberg nunmehr zur Beendi⸗ 

N gun feiner Studien als Söller des Gymnafiums zu Neuſtadt 

3 15 eintreten wird. 

lbſtmord.] Sonnabends erhi 
— H. . Königsberg, nachdem er mit 
en ausgezahlt erhaltenen Wochenlohn abnehmen wollte 3 im 
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nknoten 83 
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8850 886% 
5 51½ 
BAct. 


ctien 250, 00, 
1864er le 2 50, 


3,00, Galizier 240,50, 

800 br Hau. 
ana 00, Bankactien EN 00, 
tactien 253, 00, London 122 „85 


ur Saofe 95,60, Ducaten 5, 85. 
18. Oct. [Getreidemarkt! 
et, e tel, 1 auf Termine bab Roggen feſt. 


— 


80 Br., 80 


17 Bancothaler 
e Bir Br., 1134 Gd., er April: Dei m 
Roggen Ser October 50% „ 804 8 
Hafer dil 
afer ſtille. 
ee Mt, a 
ovember Ar 
Zink leblos „ rubig, loco 16 a 16}, 2 October 16, 
Sa November⸗December 16%. — Kalter Regen. 
Petroleum, Standard 


Nüdol ruhig loco 262, ver 
eſchäftslos, loco 21k, 
Frühjahr 20; 


Weizen und 
Br., 116% d., 


Gd., der April at 


De 5 


Kaffee bie. 


white, loco 


[Getrelbemarkt! (Schlutzbericht.) 


Oetotor 193, r 


Rüböl Ir 
(Schlußbericht.) 


rumöniſche Aloe 91. 6% Verein. Staaten Yr 1882 81K. 


— Geſchäftslos. 
Liverpool, 18. Oct, (Bon Soringmann & Co) [Baum- 
Molle: 12,000 Ballen Um ak. Heidhl. Orleans 128, midbling 


Ane ltan'ſche 124, fair g 9, er fair zen 
84, good middling Dhollerah 8 fair Bengal ei New fair 
Oomra 94, landende Oomra 95 Scha Schiff genannt 
111. — Unverändert. 

— (Schluß bericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen Niaſatz, 
davon für Speculation und Export 5000 Dallen. — Breite 


Oct. (Shlub-Eourfe) 3% Rente 71, 25— 

71, 3071 105 71 ‚124: Ital. 5% Rente 53, 2 Defterr. Sts. Eſſen⸗ 

bahn AMctlen 745, 60. Fredit⸗Nob.⸗Actien 205, 50. Jombardiſche 

SitenbahnHeiten 523, 75. Lombardiſche Prioritäten 238, 37. Ta⸗ 

baks⸗Obligationen 423,75. Tabaks⸗Actien Er — Türken 42, 32. 

6.2 Bereinigte Staaten . 1882 ungeſt. 924. — Conſols von 
ittags 1 Uhr waren 933 gemeldet. — 

6, 18 Oct. Aaotzi ver October 101. 00, . Ja⸗ 
nun 101,00, % Mai⸗Auguſt 101,25. Mehl Yor er 
57,75, „e November-Februar 59,00, . Mai ⸗Auguſt 59,50. 
Sphikus Ar October 63,00. — Weiter kalt. 

Untmwergen, 18. Oct. Gtereidemarkt. Weizen und 
Roggen ohne beſonderes Geſchäft, eher ug Pe ne, 
17 Naffinirteg, Tune weis, Inca 59%, ur Novem⸗ 

er⸗December 59, Pr Januar⸗ April 565. Felt. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Oct. 
Weizen Yr 5100 feſter, 


en len 530—560 Br., „2 530 bez. 
iſcher 
ein glaf und 110 ei * mr . rast. Br. : 
0 . 77 „ 
ellbunt. 12 125% „ 450 405 „ A 415 
nt 0 124 126% „ 425-445 „ bis 490 bez. 
roth 126 132% „ 450 „ 
N r ie Bil „ 330-370 „ 
oggen Yır er, 
4 2 loco 122—124 
BA a am Schluß 123% , 325 be 
Gerſte Yr 4320% angenebmer, grobe 108 11127 2 8258 
bez., kleine 106/ % 72 240 beza 
Erben %r 5400 / unverändert, re weiße Koch⸗, Mittelmaare 


PA 7 60 bez., weiße Futterwaare 7 April⸗Mai 1870 


, 34 
Hafer %r 30004 friiher 2 162—174 bez. 
Leinſaat = 4320# loco, ordinär . 450.475 Br. 
2. VV 
„den 19. October. [(Bahnpreiſe.) 
Weizen ne und 10 any) und mittlere Gat- 
tungen 110/117 — 118/ 2/23 — 125/274 von 55,60 — 
62007 70% 57d 5 begabt beſſere Qualität, wenig oder 
nicht roſtig und vollkornig 124/125—126/28 - 136,½20 bedan⸗ 
gen 75 76 — 77/80/81 955. Sehr ſchön, weiß ſowohl wie feins 
ee 18 — 132/% von 82-83-84 8. Alles er 85 7% 
ollgewi 
Ro 999 I 1 123—1235/6% bezahlt 52/53 54—55 Ar der 


Erbſen nach Qualität von 583 — 6060 Mr Yr 90 
Gerſte, kleine 10/8 % nach Dual von 14042 
108/10—112/15% nach Qual. von 42—45 9% ver 77 . 
Hafer 26/7 Se r 50%, ſehr schön etwas hoher. 
Spiritus ohne Zufuhr. 
e 


große 


in 95 en 2 75 kalt. 

t; er] 
415, 
2% 4650 


27. 1 Wet 1220 5 
wi 155 400 Nr 95 theurer, 1 9 50 
315, . 324d, 134 „ 325, 1244 400 125% 30 * 
491 Umſatz 80 Laſt. April⸗ 791.800 5 
4910 4 bezahlt. — 1 Gerſte 108 110, 1118 2 
5 kleine 1005 107/82 f. ER 355, 


00 2 — 1 1 


Konkgeverg, 18 Oetbr. ı® . Inco hochbunter 


21 11 


n 85% Zolg. 70/83 S. Br., bez., 129717 
164/75 A bez., bunter 7e 85% gol ne Ku Br., 1217 
67% % bez, rother Der 85% Zollg. 65 bis 78 . 125 


bis 126% 705 45 bez. — Roggen loco fe, Pr 80% Zoll 46 
bis 52 % Br., 117/18% 47% h bez, 119/20 e n 
12/2 % 49% FR bez., 122/23 % 50 Ge. bez, age Sl} Hr 


bei, 123 ½ 50 Fo bez., ur Octbr. r 80% Zoll Io. 51 Eu Br, 
504 Sr Gd., Pr Frühſahr 1870 Ar 80% Zollg. 52 ER 
519% Gd. „der Mai⸗Juni %: 80% Zollg, 51 S Ur, 504 Ar. © 


große, * 70% Bolg. 85/45 = 1 ie 955 
bez., kleine 70% Zollg. 35,45 70 Br., 37/88 

Safer loco feſt, r 50% Bon. 24 / 9 0 Br. 1 5 68 = 
ez., der October Par 50% 8 ollg. 29 8% 

Frühjahr Nr k 50x Bollg. 285 95 Br., 275 Pr 28. — * 
weite Koche, 90% Zollg. 55/64 en Br, ars 
bis 61/63 655 de graue Fr 90 Moe 62/75 u Br., 60 
bis 63/65 e bez., grüne r 90% Zollg. 60/70 . Br, — 
bis 70/58. Sr 3 — Bobnen Ver 9023 Zollg. 60.70 1 
65/66/87 G bez. — Wicken u 99% Bollg. 40/60 . Br., 43 
bis e de en e bez. — Leinſaat, feine, ur 
70% Zollg. 75/85 6. Br. 8082/79/78 9 bez., wittel or 108 


— Gerſte, 


Berlin, 18. Oetbr. Weizen loco Ye 21008 55—74 7% 
nach Qualität, ur 200% dr October 58 —59 . bez., Oct. 
Novbr. do., November, Dec. 591—60 bz. 
a 8 ö 1 2 SE on 
7 3. ovbr 7 bz, Nov.: 

; 39 -59 % na B52 — 

1 Qualtät, 
. bz. har? Erbſen Jr 
Kochwanre 50-66 Hg ngch Qualität, FJutterwaare 51—54 * 
nach Qualität. — 1 loco 114 * — Nühöf Isco 
100 7 Faß 1 bz. — Spiritus ur 8000 % Igtd af 
Saß 16 - 15# 15 555 Mehl. Weizenmehl Nr. 0 

4 %. Nr. u. 1 4 3 N, oggenmehl Nr. 0 3137 53 
Nr. U m, 1 38/4 8 % dur Gtr. unverffeuert erel. Sack. — 
Roggenmehl Nr. 0 ıL r Ste. unverfleuert inel. Sack 
October 3 %½ U 35 N October⸗Rovember 8 I 
B., November⸗December 3 . 473 9 bis 3 8 Ki bz. 
85 raffintrtes (Standard mhfte) ur Er. mit Faß loco 
84 N B., der. October November 8%. 

tebmärfte 

Berlin, 18. Oct. (Originalbericht) Auf heutigem Vieh⸗ 
markt waren an Schlachtvleh zum Verkauf engetrieben: 1557 
Stück Rinder. Der Exporthandel war nur N15 ſchwach und 
da ebenfalls für den Platzconſum keine ar tere Nachfrage 
herrſchte, fo drückte die ſtarke Zutrifft 2 47 die rel: Ar 
25 Sleichgemic b erzielte I. 16—17 ie 13-14 III. 

— 5 Stück Schweine. or De Marktverkehr war 
anti ebhaft, de h blteben die Preiſe gedrückt und konnten das 
Zen der Vorwoche nicht behaupten. — 7723 Stück Schafvieh. 
Der Markt war von Käufern fo ſchwach beſucht, daß das Ge⸗ 
ſchäft nur Kr ſchleppend ſich abwickelte und überdies noch be: 
deutende Beſtände unverkauft am Markte blieben. — 739 Stück 
Kälber, die wie gewöhnlich bei ruhigem Verkehr zu mittelmäßigen 
Preiſen ihre Abnehmer fanden. 

London, 18. Octbr. Am Markte waren 4522 N 
Bei flauem Handel waren die Preiſe 4s. 2d. a 5, 16,070 Stück 
Schafe. Bei kleiner engliſcher a fremder Zufuhr war der Han ⸗ 
del lebhaft, Preiſe 48%, 10d. s ds. 8d. 


Schiffsliſten. 
Renfahrwaſſer, 18. Oct. 1869. Wind: 
Retournirt: Haugan, Concurrent, mit Vela des Klü⸗ 


verbaums. 
Den 19. Oct. Wind SSW 
Eingekommen: Albertſen, Maren, Carlscrona, Steine. 
— Larſen, Haugeſund, Haugeſund, Heringe. — Bontekoe, Geſina, 
2 Güter. — Boje, Der Wanderer, Kiel, Ballast. 
E N : Wendt, Memel Packet (SD.), Memel; Braun, 
— (8 ), Stettin; beide mit Gütern. — jeters, Abolphine, 
Havre; Maaß, Paul Auguft, London; Me. Dougall, Rapid, Ty⸗ 
aa) oe, Friedrich, Hull; ſämmtlich mit Holz. — land, 
Echo (SD.), Hull; Trooſt, Lyktens Haab; Chriſtianſen, Cigoth; 
beide En Norwegen; Dunbar, Wave, Aloa; Speed, Britannia, 
Drontheim; Biſchoff, Industrie, Dieppe; ſämmtlich mit Holz. 
Anlommend: 1 Schiff. 
Thorn, 18. zus 1869, — Waſſerſtand: 1 Fuß 3 Zoll. 
Wind: . — 1 bewölkt. 


auf: 
Von Magdeburg nach Warſchau: Kleſch, R. Lipelt, Blei, 


bel, Ir 


Umbra. Kt. Schl. 
A. 1 8 Heipern, Barden, Danzig, * 
ſchmi 1 — Rogg. 


Fr. A M. Glaß, Wytzogrod, 3 1 do., 
We iz., 4 — Leinſ. 


2⁰ 
D. Bine 3, Pareb, Br Bromberg, 1 do., 7 44 Wos 


1 e o., 
ett, 5. Lewinslo do., Pan 1 1 5 
© 800 holz. ders, do., ir 
A. Annaskowsky, 95 Dieni 115 „dealt Da 
C. Eſchert, 1 d 7. 55 Weiz 15 11 15 Rogg. 
C. ae Ri Füge, Plock, do., Goldſchmidts 


do. 
G. Wiedemann, Verf, do., do., dieſ., 1 do., 18 — Weiz. 
8 Bohre, 010 Wyszo rod, „20 5 U 18 — Rogg 
8 h. Goldmann, do., do., 1 do., 18 — Weiz 


üer Ch. 1 tod, do., F S, 


Weiz., 11 6 do. 
N. Kurth, J. Askanas, bo, do. dic l 5 
eizen, 5 18 Lein 
C. Wetzel, M. 3 do., Berlin, 1 do., e 20 17 5 
Fr. Bruhn, derſ., do., do., 1 do., 17 44 
F. en Wolbenberg, do, Danzig, e 
ne, 1 
35 nk Per. do., do., dieſ., 1 do., 
neun Fr. Wolfffohn, do., do., 175 Damme, 1 
37 Weiz, 18 30 do. 
C. Siepelt, J. Wienansky u. 5985 en ae. ig, Gold⸗ 
chmidts S., 1 do., 11, 33 Leinſ., 194 &. 7 Raps. 
P. 90 Wahl, Aſch u. Schleſi inger, Lecino, do., 9 Traften, 
ach Rogg., 30 St. h. H., St. w. H., 11.000 Eiſen⸗ 


Lahnſche 
B. 40 8 5 L. Bon Usciluck, do., 5 do., 300 St. h. H., 
2 Laſt Faßh, 5000 Eiſenbahnſchw. 
Ciechanowsky, 1 5 do., do, 4 557 St. 


do., 1 St. d. H., 
w. H., 7453 Eiſenbabnſchw. 
. 1 Lauterbach. Stupig, do., 2 Traften, 864 St. h. H., 
„ w. H., 4549 Laſt Faßh. 


In Weiz en kemlich tenbaftes Geſchäft bei feſter Haltung. Preiſe | Zollg. 65/75 = Br., 72/1/62 Sr bez., ordinä 70 
Kahn len Montag 1⸗ höher. Gerſte ſtetig und ziemlich Holm, 90 bis 65 er Br. — Stiecjant, . e, Se f 18 bis Aer tlicher Nedacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Hafer e e wre gegen Montag Is theus | 16 % Ur., weiße Nr tee 14 bis 20 % Br, — Trmotdeum Meteor Aogiſch⸗ Beobachtungen 
rer. he ruhig, in Fäſſern 6d/ 15 Kreide 1 ſelt 7 „ Ch. K Ag Br. — Leinöl der r. ‚Ohne Faß IIZ % Br. he Abel nn dein) ER 
letztem Montag: Weizen 43, 905 er te 3645, Hafer 55,874 — Kube . . ohne Naß 125 . Dr. — Leinku en 805 Baro t BER 
8 6 k. 68/73 n Br. — Rlbkuchen er Cr. 68 Ge 5 Stand in . Nies Wins um Werler. 
Kondon,, 9 Sr ER 1 Goriots 234. | Spiettus de doch dran gan In Boften non wineftens 13000 Tin |Rar.sgie,') Preis 
li e 8 ente ven 204. 8 oT Act 15 2 * Br., 4 55 51 155 5 8 8 BETT =. Teia ‚bel u. wolt, Nachts Reif. 
60 ER uſſen de ct. ohne Fa r. Sr jahr 8 ſchwach, klar und d 
5 le Fr 2 8% | ohne gab 155 eee 1 2 352% |__60 _|SED, lebbatt, a 85 
rliner Fondsbörse vom 18. Cetbr. _ "ia ER . . ler 63 Poln gert.. 300 Fl. 5 91 © 
ä 5 tn P rerwil. ml. a 95 ale - F | ne nn 1 2 b3 
Giienbahn-Keiten. bi eh 2 ul u Staatsanl. 1859 |5 10 f 6) — 5 3 561 5 8 81 
Be 7 Ta en St.⸗Prior. N 54 92% bi — —— Wecſei⸗C urs dem 16. Oct. 
5 0 — — m f. Gd enen al, u® i Ausländiſche Fonds. Amſterdam 770 AA 5 
Im . 318 Far Dr 40 © 5 A en Saale ee f 8 allg 1 4 4316 
7 5 5 1 ooſe - 5 bz 
. 8 2 berge: e 1 h „% de. i dre eau e f 8 bo. 2 Mon. 4 11508 bz 
alt 105 41831 B [bi ce Staats-Scnlbf, 3 78% b3 —.—5 ren. 8005 42 G London 3 Mon. 26 28 63 
Bal, amb 97 4 157 5 Prioriti Stagts⸗Pr.⸗Anl. 35115, 645 Schwed [de Looſe — 12% 5 aris 2 Dion. 2 81} 63 
n⸗Potsd.⸗Magdeb. 17 4 11964 8 dene Berl, Stadt⸗Obl. 5 191 b3 eſterr. 1854r Looſe 4 74 8 Wien Oeſterr. W. 8 T 5 83 6; 
Berlin 8 141129 b Kurat-Chartom 19 6 do. do, 4 914 65 | do. Erebitonfe || 86 & bo. do. 2 Mon. 5 | 82 63 
et a, pe eee ee e e ee ee e 
Beige dat } 50 i il 0" Bant: und e er 5 Rumänier ae 8 9 3 si : 59. 61 90 63 e 
Nin 3 Dividende pre 1888. Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 77 714 bz 0. on. 99 0 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.)) 7 |4 11094 bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 97 4 Au Anl. f 0 87 G 5 3 Woch. Ai | 92 
bo. & 7 44/108 45 u © o 10 4 do. do. 1862 5 87 6 on. 54/885 bz 
do. 7 5 108 bz u 10 0 55 |4 5 do. engl. Std. 18645 | 91 Warſchan 8 Tage 6 754 bz 
Ludwi Wage — 4 1671 © 81285 omm.⸗Anthel 9 4 + 5 . do. hell. to. 5 5 G Bremen 8 Tage 5 11113 
15 4 145 bz een Pföbr.| — 5 57 bz Schleſiſche Pfobr 3 en: bo. engl. Anleihe |3 G Hold und Pa ergeld. 
Ras 0 12 19 4 202 b Kön 1 4 4 105 G Weſtpr. ritterſch. 34 70 bz u 55 Pr. int 1864: 5 121 bz Age 
MatngrEubtoigs 9 14 1351 bz ebn ; 44 4 88 B do. do. 478 9 18661 5 119 bz Fr. B. m. R. 99% bo Nap. 513 B 
Kerr 2 4 = bz u 5 Heſerdeſe red, is 13 5 104.34 63 do. do. 43 853 B 10 8 Anl. Perl 5 67 G „ohne R. 99% bz Lsdr 1121 G 
9 MN 4 4 912 644 B : = 071 bz . = =. bz Sys. 6 
Mieberſchleſ. Zwei 47 4 bj euß. Bank⸗Antheile 8 4 143 bz u uf. "ans 67} © Poln. B ldi 9 10: G 
chleſ. Litt A u. C. 15 16 180 bz 85 „ Bodencredit⸗ Pfdbr. — 5 100 9 Polin. Bibbr. I. 00 5 | 564 bz ‚Huf. do. 25 Gld 74681 b 
kitt. n. R. Prwatbaunk 5 4 874 do. Pfobr. Liquid. 568 bz Dollars 11 Sb 


— Roggen loco 


1 8 
De, 755 geh, 


Wein⸗Auction. 


Dienſtag, den 26. October 1869, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, wird der Unterzeichnete in 
dem in der Hopfengaſſe sub No. 87 gelegenen 


Speicher, 1 Kirſchbaum, 
2 Kiſten weißen Bordeaux⸗Wein, 
2 do. rothen do. do. 
1 Gebinde weißen do. do. 


an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen. (8429 
Ehrlich. 


Mit dem Dampfer „Rembrand“, Capt. Lorse, 
von Amſterdam, empfing ich wieder eine 
Sendung Acht holländiſcher Rauchtabacke, fo daß 
ich mit allen gangbaren Sorten verſehen bin. 
Ferdinand Drewitz, 
(8453) Kohlenmarkt 2. 


Neueſte 
Cotillonſachen. 


Knall⸗Kopfbedeckungen pro Dßd. 171 Sgr., 
Knall⸗Glas⸗Flacons „ „ 20 „ 
Knall⸗Thierköpfe 1 


fr 1 Thlr. 
. Cotillon⸗Gegenſtaͤnde von 2% Sgr. 


is 2 Thlr. pro Dizd., Schärpen, Schürzen, Dia: 
deme und farbige Fächer zum Ausziehen. 

Louis 

(8231) 


ae 
Theater⸗Saiſon 


Pariſer Operngläſer 


in reichhaltiger Auswahl zu billigen feſten 


Preiſen. 


Uust. Groithaus & Co., 


(618). Optiker, Jonengafſe 26. 


Grünb. Weintrauben, 


Kieler Sprotten, 
Aſtrach. Perl⸗Cabiar, 
Neufchateller Küſe, 
Cheſterkäſe, 


eingemachte Spargel und Schotenferne, 
Aepfel⸗, Himbeer:n. Sohannisbeer:Gelee, 
Aſtrach. Schotenkerne, ſchleſ. Kirsch u. 
Pflaumenkreide, Mixed⸗Picles, Piccas 


lilly, Sardinen, Neunaugen, franzöf. 
. ⸗Eſſig und engliſche Saucen, 
empfie 

J. G. Amort, 


(8442) Lauggaſſe 4. 


Paraffin u. Stearinker zen 


aus den renommirteſten Fabriken em⸗ 
pfiehlt en gros und en detail zu bil⸗ 


laden Suchen. J. 6. Amort. 
Fromage de Roquefort, 
Camembert, 
Neufchatel und 


umpernickel 
empfiehlt (8436) 


A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


Dies jahr. Traubenroſinen, 
Prinzeßmandeln, 
Smyrnaer Tafelfeigen, 
Prünellen, 
Sultaninen 


empfiehlt (8435) 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Sonnabend den 23. und 
Sonntag, den 24. October 


frische Real turtle Soup, 


" ſowie 
Holſteiner Auſtern, Hummern und 
andere Delicateſſen. 


lebende Hummern 
im Rathsweinkeller. 
Vermiethung 1 arohen Speicher⸗ 
atze 


Mittwoch, den 20. October c., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, ſollen die zuſammengezogenen 
umzäunten Plätze auf der Speicherinſel, Hopfen⸗ 
aſſe No. 51 und 52, auf welchen die ee 
Krebs und weißer Stern geſtanden, auf 1 reſp 
3 Jahre ſofort an Ort und Stelle durch Lici⸗ 
tation vermiethet werden. 5 

Zur Lagerung von Kohlen, Heringen, Bau⸗ 
materialien oder als Werkſtätte für Bauunter⸗ 
nehmer geeignet, kommt ſolchen Verwendungen 
die günſtige Lage dieſes geräumigen Platzes 
wiſchen dem Mottlau⸗Ufer und der Hopfengaſſe, 
n der Nähe des Bahnhofes, zu ſtatten und 
wird die Wahrnehmung dieſes Termines 
empfohlen. (8445) 
Noth anger, Auctionator. 


Zu vermiethen: 


7 Flügel (von 1 bis 5 Thlr. monatlich), 5 Pia⸗ 

ninos (von 2 Thlr. 15 Sgr. bis 5 Thlr. rang 

lich bei J. B. Wiszniewski, 
Garthäuferhof, 


| Sinfonie-Soiréen im Artushofe. 
Auch für die bevorſtehende Saiſon beabſichtigt das unterzeichnete Comité 
Vier Sinfonie - Soireen 
im Artushofe 


zu veranftalten, wozu das kunſtſinnige Publikum hiermit ergebenſt eingeladen wird. 
Die Subſcriptionsliſte nebſt dem P 


f lane des Saales liegt am 15. October er. in der 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung von F. A. Weber zur Einzeichnung bereit. 


Abonnements für einen numerirten Sitzplatz, giltig für ſämmtliche vier Soireen 2 %% 20 Pr 
Wir empfehlen unſer Unternehmen zur zahlveichiten Betbeilung auf's Angelegentlichſte. 


Das Comité der Sinfonie-Soiréen. 


Block. Denecke. C. R. v. Frantzius. 


9 habe von heute ab, um mein 


ſchmackvollſten 


19 


Bi 


pfehle einem ſehr geſchätzten Publikum hiermit ac e e 
NB. Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens gegen ! 


60782 


1. Langgaſſe 1. 


Wegen Umzugs nach meinem Haufe Langg. 17 
großartiges ene der neueſten und ge⸗ 
Berliner, Wiener und Offenbacher! 
Loewen. Leder-, Galanterier u. Holzwaaren zu räumen, ſel⸗ 

i bige zu enorm billigen Preifen herabgeſetzt 
Dieſe Gelegenheit zu fo hoͤchft vortheilhaften Einkaͤufen em⸗ i 
oſtvorſchuß ausgeführt. 1 


Louis Loewensohn aus Berlin, 


R. Kämmerer. 


2 
(J Großer Ausverkauf. Tl 


H. de Cabannas 
Cigarren a 26°, Thlr. p. Mille, 


Carbajal 


find wieder in allen Farben in ſchönſter Waare auf Lager und empfehle dieſelben zur geneigten 


Abnahme. 
Commandite: E. G. Engel, 
5 2. Damm No. 3. Milchkannengaſſe, auf der Speicherinſel. 


Das Pelz⸗ und Rauchwaaren⸗Lager 
Philipp Löwy. 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


0 


lich billigeren Preiſen. 


2 iſt durch directe Beziehungen aus London und perſönliche Einfänfe in Leipzig 
f Fe Reichhaltisſte ſorürt, und empfiehlt ſeine Vorräthe zu den diesjährigen weſent⸗ 
a 


um i In Nbebbene Ae bre Dei * 
Leinen⸗ und Wüſchelagers 


gefegt: 
Gebirgsleinen, ein ſehr dauerhaftes Gewebe, per Stück, welches 
12 39. getoftet hat, jetzt das Stück von 50—52 Ellen pro 7, 
Greifenberger und Hirſcherger Leinen, fr. 10, 12—14 9 
Prima Cxeas⸗Leinen, geklärt u. ungeklärt, in den 
2 u. 3 %, unter Liſte. 
3 pro Elle 13, 2, 22, 3 und 4 .% 
Tiſchtü Se . 
zu ſehr billigen Preiſen. = 
Rein leinene Taſehentücher 
HR ar 105 10 De Ber va Due 208 halbe Dtzd. zu 20, 225, 
in en em un elefelder Fabrikat, we 
= jegt für 25, 36, 40, 60 % 

Wollene, baumwollene und ſeidene 
Herren Unterkleider und Strümpfe 
in guter Auswahl vorhanden zu ſehr billigen Preiſen. 

Das Herren und Damenwäſche⸗Lager 


iſt ebenfalls noch gut aſſortirt und find die Preiſe auch von dieſen Sachen um ein ganz Be⸗ 


deutendes berabgeſetzt. 
Außerdem enthält das Lager noch eine ſehr gute Auswahl 


Sieb-, Mull, Gaze⸗Gardienen, feine und extra feine 


Flanelle und Friſaden, 


Parchend und Cord, Satin, Dimiti, Piqus, Shirting, Chiffon, verſchiedeue M 


Stickereien, Stulpen, Kragen und Manſchetten ꝛc. 


Magnus Eisenstädt, 
Langgaſſe 17. 
Bunte Wegen 1 td n und Julette 


Meinem 


möglichſt ſchnell gänzlich zu räumen, find die Preiſe von heute ab, wie folgt, herab 
ö ; 


a und 
„ i. 8, 10—11 . 
No. 4080, jedes Stück um 1, 


IK: be) 5 
er, Servietten, Tafelgedecke mit 6 und 12 Servietten ebenfalls 5 


in einer Auswahl von mehreren Hundert Dtzd. in ſchleſiſchem Fabrikat, das balbe Dizd. für 
f ur „5 25, 30 u. 40 Se, ; 
früher 35, 40, 50-80 6% getoftet, [9 


834 


100 


g 
5 


5 


—— 


2 


Seiden⸗Waaren⸗Lager 
gingen aus Lyon und Zürich die neueſten cou⸗ 
leurten und ſchwarzen Stoffe ein, die ich hier⸗ 
mit, angelegentlichſt empfehle. W. Jantzen. 


Alleiniges Depot 
der rühmlichſt bekannten Punſch-Eſſenzen von 
Joseph Selner in Vuüſſeldorff, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs, 


A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


(8434) 


[Sambrinushalle, Stetierhageitbor f. 
ſelhe des Mittags zwiſch 


Das Cigarren-⸗Lager 
G. W. Starklop, 


vorm.: Starklop & Heidemann, 
befindet ſich jetzt 
Langgaſſe 36, 1 Treppe. 


Für Kinder! 


une jeder Art billig bei “ (7194) 
Manke, Heiligegeiſtgaſſe No. 31. 


W en a ee 
Getreideſäcke, 1m r deute 
à 14 und 15 RR dicht mit 2 bl. 

0 gli m 
Hanfſaͤcke, Seifen 3 17, 18, 19, 201 


222 Sgr. (Jede beliebige Signatur gratis). 


Pferdedecken, ungefüttert von 175 Kr. 


an, gefüttert von 1 3% 
an, empfiehlt 


Herrmann Schaefer, 


19. Holzmarkt 19, 


81997 
Achtung. 

Das Haus Lauggaſſe No. 85, welches 
ſich wegen feiner vortheilhaften Lage zu 
jedem Geſchäft eignet, und wozu noch das 
Haus kleine Wollwebergaſſe gehört, wird 
am 21. Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17, verſtei⸗ 
gert, worauf Kaufluſtige mit der Bemer⸗ 
kung aufmerkſam gemacht werden, daß das 
Haus kl. Wollwebergaſſe eine Miethe von 
über 100 Thlr. einbringt, der Laden in 
der Langgaſſe für 400 Thlr. vermiethet, die 
erſte Etage 120 Thlr., die zweite Etage 
110 Thlr. und die dritte Etage 48 Thlr., 
alſo einen Ertrag von 778 Thlr. gewähren. 

Der Antheilbeſitzer 
(6772) 


Wilh. Rathke. 


ctober, Abends 
Sto 


ra 
5 Diners a er — 6 1 

uch iſt der Unterzeichnete bereit, Pr 
Unterricht zu ertheilen. Aan Serben 
erbeten mündlich oder ſchriſtlich, entweder dire 


in ſeiner Wohnung, Zinglershöhe, 


3 m * 4 
treffen iſt. b 2 
Zinglershöbe bei Danzig im Oetbr. 
E unrd Döring, 3 
Vorſitzender des ſtenographiſchen Krä N 
a. ne 
Sriedrih:Wilhelm-Schüßenfaal. 
Morgen, Mittwoch: 
N EXTRA-CONCERT, 
gegeben von der Damen Kapelle "unter Leis 
tung des Herrn Muſildirector N. Prahl. 
unter gültiger Mitwirkung des Clavier ⸗Virtuoſen 
Di Oscar Brogi. Herr Brogi wird 
pielen: 
1) Polonaiſe von Chopin. (Op. 22.) 
9 Caprice über Motive aus der Nachts 
wandlerin von Thalberg. 
3) a) Lob der Thräuen, Lieder von 
b) Erlkönig, Schubert. 
Auf Wunſch: Rhapsodie hongreise 
von Misca Hauſer (für die Violine), vor⸗ 
getragen von Fräulein Pauline Jene; 
„Entree 5 Ge, jedoch ſind Billets 3 Stück 
a 10 Sgr., ſowie Logen⸗Billets a 5 Sgr. bei 
den Herren Novenhagen und Sebaſtiaui zu 
haben. Anfang 63 Uhr. 
w Re ehe 
es Herrn J. B. Wisznie . Bre 
3 J W. Streller. 


(8459) . Streller. 
Schluß 
der Kunſt⸗Ausſtellung im Saale 
der Concordia 
Ende dieſes Monats. 
Sage Free 126 . 
Selonke's Variété-Theate 
Mittwoch, den 20. October. Ein T. 


Waſſer. Die Zillerthaler. Das Glas 
Mittageſſen. Ballet. Concert. erſte 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, den 20. October. (I. Abonnement 
No. 26.) Auftreten des Herrn Devrens. 
Kabale und Liebe. Trauerſpiel von Friedr. 
v. Schiller. (Ferdinand: Hr. Depreus.) . 


Gothaer Cervelat⸗ und 
Leber⸗Trüffel⸗Wurſt 
empfing neue Sendung, 
fe en ö 

geröstete eunaugen 

e F. E. Gossing. 

ee Se Sangermartt % 

Druck und Verlag von A. W. Kafemans 
in Danzig. 


